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tusminifter van Lynden, mit der Bildung eines neuen felde von Sedan = — war ein erlöfenber 
Cabinete betraut. Doch es iſt kaum zu hoffen, daß Frühling verborgen. Aus dem Krachen der Ge⸗ 
derſelbe eine dauernde Regierung ſchaffen werde. ſchütze, dem Knattern der Gewehre, aus dem Aechzen 
Die Conſervativen befinden ſich in der Kammer in der Verwundeten und dem Seufzen der Sterbenden 
der Minorität und zerfallen ſelbſt in drei Fractionen. heraus klang das vorahnende Echo des Victoria⸗ 
van Lynden gehört der Gruppe der „Anti⸗Revo⸗ rufes in dem Geiſterkriege gegen Rom. In der 
lutionären“ an, deren Führer Groen van Priuſterer, Sommernacht, die mit barmherziger Kühle ſich über 
ein Anbeter unſerer Leo, Stahl und Gerlach iſt. Tauſende von Verwundeten legte und mit ſchwarzem 
Das nächſte Ziel dieſer Fraction iſt die Entfernung Tuche die Geſtorbenen deckte, war das Morgenroth 
der beſtehenden confeſſtonsloſen Schulen, ihr Ideal der einſt weltbeherrſchenden Gewiſſensfreiheit ges 
ar eine Theokratie nach dem Muſter Calvins zu borgen. Nicht allein zu Eroberungen deutſchen Ge⸗ 
ein. Die zweite Gruppe, die der „Conſervativen“ bietes zogen die fränkiſchen Legionen aus. Gleich 
ſchlechtweg, hat gar keine erſichtlichen gemein: der ſpaniſchen Armada, kamen ſie mit Kettenklang und 
ſamen Prineipien, ſondern nur großen Haß einem neuen Gotte. Dem deutſchen Geiſte freier 
gegen die Liberalen, welche ihrer Luſt am Forſchung wäre durch Napoleons Siege das Knie 
Regieren entgegenftehen. Als dritte Gruppe treten des Unfehlbaren auf die Bruſt geſetzt, die Würger⸗ 
dann noch die Ultramontanen hinzu, die ihre kralle des Jeſujtismus um den Hals geſchlungen 
Prinzipien direct vom Vatican empfangen, wo maa worden. Es ift anders gekommen. Sedan iſt zum 
auch liebäugelnde Blicke auf das kleine aber ſtein⸗ Marathon der modernen Cultur geworden. Deutſch⸗ 
reiche Land wirft, deſſen Bewohner zu mehr als % land muß wider die Seelenhenker den Kampf auf 
katholiſch find. Den Patriotismus der holländiſchen geiſtigem und politiſchem Gebiete zu Ende führen. 
Clerikalen charakteriſirt ein Ausſpruch eines ihrer Es muß flegen oder untergehen, und es wird ſiegen, 
Mitglieder, er hoffe, daß es ihm auch künftig ge⸗ weil es beſtehen will. Diefen Kampf kämpft es nicht 
ſtattet fein werde, ſich der ruhmreichen Vergangen- für ſich allein, es kämpft ihn für die Menſchheit, 
heit Hollands zu erinnern. Die drei conſervativen umſchwebt von den Segenswünſchen der geſammten 
Gruppen handelten zwar in ber Oppoſition gewöhnlich denkenden Menſchheit. Und zu dieſem Streite ſammelt 
gemeinſchaftlich, aber bei dem Auseinandergehen das deutſche Voll neue Kraft aus der Erinnerung 
ihrer Wünſche können ſte wohl nicht lange in der an den Triumph in dem furchtbaren Waffengange. 
Regierung zuſammen ſtehen. Gemeinſchaftlich iſt Nur die Socialdemokraten und die Ultra⸗ 
ihnen nur der Haß gegen Deutschland. Die An⸗ montanen haben giftige und höhniſche Worte für 
zänger Groen van Prinſterer's ſahen zwar Preußen die Siegesfeier. Das Stärkſte leiſtet wohl Sigl's 
als ihr Canaan an, als die Prinzipien ihrer Heiligen f „Bayer. Vaterland“. Es ſchreibt: „Bettelpreußen, 
Stahl und Gerlach bei uns am Ruder waren, fetzt Sauhirten, „gebültete“ Juden und Leute, die ſo ver⸗ 
iſt aber ihr Haß gegen daſſelbe um ſo größer. | nagelt find, daß fie heute noch für „Kaiſer und 
So ſehen wir für dle nächſte Zukunft unſeres reichen Reich“ ſchwärmen, wollen am 2. September eine 
weſtlichen Nachbarlandes wenig Heil. Das Grund- „Sedanfeier“ halten, d. h. Reichszipfel zu den Dachluken 
übel iſt die traurige Erziehung welche dort nur durch herausſtecken, den Tag verbummeln und den Abend unter 
das Utilitätsprineip geleitet wird, fo daß alle edleren Hochgebrüll auf den „Kaiſer“ zc. ſich einen Feſtrauſch 
Triebe in dem überhaupt nicht zum Idealismus nei» antrinken. Dieſe „Sedanfeier“ der liberalen Bettel⸗ 
genden Volke ſchon in der Jugend erſtickt werden. preußen, der übermüthigen Juden und der triumphiren⸗ 
Erſt durch eiue beſſere, gründlichere, idealere Er⸗ den Freimaurerſippe ift nach der einenSeite der reinfte 
nehung kann das für das politiſche Leben eines freien Schwindel, nach der andern ein Siegesfeſt über das 
Volkes Wichtigſte in dem mit äußeren Glücksgütern betrogene deutſche Volk, über die geſtohlene Freiheit, 
ſo reich geſegneten Lande wieder wachgerufen wer- öber die geknechtete und verfolgte Kirche in Deutſch⸗ 
den: das Bewußtſein der Plicht, der ernſten und land. Es iſt unſer Troſt, daß es bald „alle“ wird 
nicht leichten Bürger pflicht. mit dieſer „Herrlichkeit des Reichs“ und daß wir 


Telegr. der Danziger Zeitung. lade des Hafens von Atſchin noch nicht effectiv hat 
ae An use 8 Platt. macher können. Wir wollen hoffen, daß die neue 
fahrer trafen geſtern Abend ein, um nach Paray⸗le⸗ Expedition unter General van Swieten einen beſſeren 
Monial zu geben, unter ihnen Herzog Norfolk und Erfolg haben wird, als die erſte, die Demüthigung 
andere hervorragende Katholiken. Bei ihrer Ankunft für Holland 1 17 lone zu groß. 5 
ſammelte ſich eine große Volksmenge an. Eine Stö- Aber auch en uneren Verhältniſſe in den Nieder» 
rung fand nicht ſtatt. — Die offizidfe „Aſſemblée landen find keineswegs erfreulich. An Freiheit fehlt 
nationale” verſichert, die Regierung fei entichloffen, es den Holländern nicht. Im Jahre 1848 wurde 


ie beabſſchti N die Verfaſſung von 1815, die wenig mehr als ein 
hier —— an ee Banlet: zu Ehren landes väterliches Miß regiment war, abgeſchafft und 
Madrid, 2. Sept. Abends. Die Abſicht Sal⸗ eine neue Verfaſſung vereinbart nach der Schablone 
meron's, die auf die Todesſtrafe bezüglichen Kriege des franzöſiſchen Doctrinarismus der Vierziger Jahre, 


: welche das Schickſal des Landes ganz in bie 
artikel nicht zur Anwendung zu bringen, hat eine Hände der Volksvertretung legt. Aber Frei⸗ 


Kriſis herbeigeführt. — Heut ſollte eine Conferenz g. 
En —— und Caftelar flattfinden. Es geht heit iſt zwar ſehr viel, ſie iſt aber = weitem 
das Gerücht, falls letzterer ſich weigern ſollte, die nicht alles. Es ift nicht genug, daß die Schranken, 
Präſtdentſchaft zu übernehmen, würde Carvajal dle die Entwickelung der Kräfte des Volkes hem⸗ 
die Spitze des Miniſteriums treten. — Der Bericht men, fallen; wenn das Wohl des Landes durch die 
über den Ber die gedachten Kriegsartikel aum. Fre gen Alte aher rue nr 8 sa 3 
urde in i ö de 
— 2 — ei . Cortes mit Eifer und unter Auferlegung von Opfern für 
— 3. Sept. Die amtliche „Gaceta“ veröffent⸗ das gemein: Beſte in den Gemeinde», Kreis ⸗, Pro. 
licht ein Decret, durch welches Hidalgo ſeiner Stel- vinzial⸗ und Lanbesvertreiungen zu arbeiten fähig 
lung als Generalcapitän von Madrid enthoben und und geneigt ſein. In Holland blieb > bie Ver⸗ 
Lagunero zu feinem Nachfolger ernannt wird. Dem  faflung ein schlecht auff free Reis, Hay 
Vernehmen nach iſt das Einverflänbniß im Miniſter⸗ unten nicht die 1 22 zu — — 
rathe wieder hergeſtellt und die eingetretene Cabi⸗ wird. Die Wahlen liegen in, den, Händen 


1 von Coterien, ſogenannten Wahloerbänden 
* Lee ee ee einer kleinen Minderzahl, die nur für ihr perſönliches 


4 und Standesintereſſe wirkt. Die große Maſſe des 
dem P O8. Bolten, auch der beſitzenden und gebildeten Klaſſen, 
manieordens mit dem Stern in Diamanten Uberſandt. läßt Alles phlegmatiſch über ſich ergehen, ohne ſich 

Newyork, 3. Sept. In Havanna iſt, wie von für mehr als das Allernächſte zu intereffiren. Die 
dort gemeldet wird, eine Verſammlung des republi⸗ zweite Kammer befolgt die Praxis, das ganze Jahr 
kaniſchen Clubs aufgelöſt und die Berpaftung von hindurch zu tagen, ihre Arbeiten nur durch wenige 


deſſelben v : Ferienwochen zu unterbrechen. Daher können 
40 Muglterern bef — nur Leute, die viel Muße und Geld haben, ſick 


J Holland in Nöthen. dem parlamentariſchen Leben widmen. Es iſt 
Unſere niederdeutſchen Vettern, welche die fetten eine beſondere Berufsklaſſe, die der Abgeord⸗ 


3 befinden ſich augenblicklich in ſehr unerquick⸗ reiche Leute, die ſich dauernd in Haag niederlaſſen, 
icher Lage. Auf ihre ruhmvolle Vergangenheit und vom practiſchen Leben faft vollſtändig losgelöſt 


auf den thatſächlichen Stand feiner Machtverhältniſſe teilweiſe aufzuheben. Mit ihm iſt ver einigende recht bald „wunderbare Fügungen durch Gottes 
zurückgeführt worden, als dies gegenwärtig bei den Geiſt unter den Liberalen gewichen, dieſe zerfallen Danzig, den 4. September Wendung“ zu erleben haben werden u. ſ. w.“ Wir 
iederlanden der ſt. Nachdem Holland in in eine unorganiſirte Maſſe ohne gemeinſames Pro⸗ 8 N glaubten unſern Leſern nicht dieſe Probe der Schreib⸗ 


Faſt alle eingetroffenen deutſchen Zeitungen weiſe des bayeriſchen Patrioten vorenthalten zu 
feiern den 2. September durch patriotiſche Betrach- dürfen, der nur ausſpricht, was feine Genoſſen denken. 
tungen. Ja ſelbſt in ver Nachbarländern ſieht man Aus der auffallenden Zurückhaltung, welche ſich 
an vielen Stellen freundlich auf den Tag von Sedan, Fürſt Bis marck bei der Siegesfeier auferlegte, will 
der ja ganz Europa von einem Alp befreit hat. die „D. R.⸗C.“ wiſſen, „daß wieder einmal etwas 
Die Wiener „N. fr. Pr.“ feiert den Tag durch nicht in Ordnung iſt.“ Wenn das Blatt nur nicht 
einen begeifterten Artikel, aus dem nur dann und wieder gar zu ſchlau bei ſeinen Schlüſſen iſt. Biel- 
wann der Schmerz über den „Bruderhader“ von leicht wollte der Kanzler nur abſichtlich den 
1866 heraustönt. Wir entnehmen dem Artikel militäriſchen Vertretern die erſte Stelle ein 
folgende Worte: „Der 2. September 1870 iſt einer räumen. — Daſſelbe Blatt will wiſſen, daß Graf 
von jenen Welt: Pfiagſttagen, deren Schwerterklirren Roon nicht noch einmal nach Süddeutſchland zurück⸗ 
wie das Einläuten einer neuen Epoche hinausklingt kehren, ſondern in Berlin bleiben werde, und daß er 
in die fernſten Jahrhunderte. Ihn wird nicht nur ‚feine Abſicht, im Herbſte den Abſchied zu nehmen, 
die Geſchichte der Könige, der Waffenerfolge, der vollſtändig aufgegeben habe. Der Kaiſer Wilhelm 
Eroberungen, ihn wird auch die Geſchichte der Cultur ſei durchaus nicht geneigt, die auf den erbetenen Ab⸗ 
verzeichnen als einen Befreiungstag der Seelen. ſchied gerichteten erneuerten Wünſche des Minifter- 
In der dunklen, von Kanonenblitzen zerriſſe⸗ präſidenten zu gewähren, und die Worte, welche der 
gen Rauchwolke, die über dem weiten Schlacht- Monarch zu ihm bei der Grundſteinlegung in Lichter⸗ 
ee TREE eee eee eee eee Ecce 


ofen» und Küſtenſchus beffimmt ausweiſen, jo ſtelte der Zeit führt das Cabinet ein langſames 
25 der fal . Theil feiner Kriegsfloſte Siechthum und konnte doch nicht erlöſt werden, weil 
f 


den gefahrvollen indiſchen Meeren geeignet bezeichnet laſſung eingereicht, und ber König hat ein Mitglied 
werben. So iſt es gekommen, daß Holland die Bio- der conſervativen Oppofition, den ehemaligen Cul ; 
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Vor der Siegesſäule iu Berlin. Zeitungsblätter, auf denen gedruckt ſtand, was der 
Von allen, welche an der Siegesfeier in Berlin Polizei angenehm war. Eine Buchhandlung war 
thellgenommen — meint Guſt. Freytag „Im neuen auch in wohlhabender Kreisſtadt durchaus nicht immer 
Reich“ — ſeien die beſonders glücklich zu ſchätzen, zu finden, der Buchbinder verſchrieb die wenigen 
welche die große nationale Entwicklung feit 18183 Bücher, welche in der Landſchaft begehrt wurden. 
ſelbſt durchlebt haben. N Der aber eine Reiſe machen wollte bis hinter die 
Der Preuße, welcher als Mann von ſechszig Schlagbäume der Landesgrenze, der verſah ſich mit 
Jahren vor der neuen Sieges fäule ſteht, lag in der enem Paß und einem gefüllten Eßkober und erkun⸗ 
Wiege, während die Kunde von harten Schlachten digte ſich forgfältig, ob er auf dem Wege Leute aus 
und theuer errungenen Siegen über die Franzoſen ſeiner Gegend finden werde, an die er ſich 
durch das Land flog. Kämpfte damals ſein Vater halten könne. Der Knabe war zum Jüngling 
nicht ſelbſt im Felde, fo war er daheim beſchäftigt, erwachſen, als er die erſte Dampfmaschine an 
die ſchweren Forderungen zu erfüllen, welche der ſtaunte, als er erfuhr, daß ein Zollverein 
Krieg an das verarmte kleine Volk machte. Die gegründet fei, als er auf der erſten Eiſendahn fuhr, 
erſten ſtarken Eindrücke, welche die junge Kinder⸗ als im Jahre 1830 eine politiſche Erregung wie 
ſeele aus der Welt erhielt, waren Erzählungen ein Erdbeben durch die Seelen rollte. Ecſt jeit biefer 
von dem böſen Napoleon, von Koſaken und Baſch⸗ Zeit lernte er feinen Staat mit andern vergleichen. 
firen, von der Erhebung des Volkes und vom Mar⸗ Wahrlich, wenn ein Solcher jetzt im Feftgewühl 
ſchall Blücher, vom König und von der Königin die Sammlung findet, den Glanz der Gegenwart mit 
Louiſe. Im knappen Haus halt, aber in der Wärme den Eindrücken feiner Jugendzeit vu vergleichen, 
eines guten Familienlebens wuchs der Knabe herauf; ſo darf er eine beſeligende Freude fühlen und zugleich 
daß man ſich einſchränken müſſe, war die kluge Lehre, eine innere Erhebung, wie ſie fenft dem Menſchen nun 
welche er wahrſcheinlich am häufigſten hörte; aus durch die edelſten Werke der ſchönen Kunft bereitet wird. 
den alten Röcken des Vaters verfertigte die Mutter Kaiſer und Reich, die in dem Jahre feiner Geburt 
oder ein 8 Schneider die Jacken des Kin- wie ein poetiſches Traumbild in den Seelen der 
des, vor dem Meſſingleuchter mit der Putzſcheere las] Demfcen aufgingen, fie find leibhaftig geworden; 
der Kleine die erſten Geſchichten. Ging der Knabe rie Gefahren, welche feinen Staat ſeit den Freiheits⸗ 
an der Hand dee Vaters in den Gaſſen der Land⸗ kriegen bedrohten, die herriſchen Anſprüche Oeſter⸗ 
fiabt, ſo hörte er wahrſcheinlich oft bittere Klagen, reichs, der übermächtige Einfluß Rußlande, fie find 
daß die alten blühenden Handwerke der Weber und gebändigt, die Völker, welche noch 1813 durch 
Wirker auch nach dem Frieden immer noch zurück dynaftiſche Intereſſen gezwungen wurden, auf den 
ngen, obwohl auf ihnen zumeiſt das Gedeihen der Schlachtfeldern gegen einander zu kämpfen, leben in 
täbter beruhte; denn Maſchinen und Fabriken gab | einer großen Einheit verbunden, die deutſche 
es im ganzen reiſe og außer den Mühlen und Nationalität, welche in feiner Jugend gleich einem 
Heinen Brennereien. Die Steinkohlen kannte der Aſchenbrödel von allen Fremden mißachtet wurde, 
abe nur als ein Foſſil in feiner Steinſammlung.] wird als der ſtolze Beſitz eines Heroenvolkes von 
enn er in das offene Land kam, wurden in jedem] Freund und Feind mit Achtung und Scheu ber 
Kreiſe Landgüter gezeigt, welche verfallen dalagen, trachtet. Und wenn er auf die Hauptſtadt blickt 
weil die Eigenthümer ſich darauf nicht behaupten die er am Feſttage betrat, fo überſchau⸗ 
konnten. Kunſtſtraßen gab es noch wenige, er eine faſt unabſehbare Zahl von Häuſern und 
die Poſt kam keineswegs an jedem Wochentage; im Paläſten, welche da erſtanden find, wo fonft ſanvige 
Winter, wo die Landwege durch Schneewehen und Felder ſich breiteten; überall an den Häuſern fieht 
Schlamm geſperrt wurden, blieb fie zuweilen ganz er Schienenſtränge und einen Wald von Dampf⸗ 
aus, und der Knabe lief vergebens zum Poftmeifter, ſchornſteinen; auf den Straßen, welche in feiner 
um für den Vater Briefe zu erbitten und kleine] Jugend für menſchenleer und übermäßig breit galten, 


beobachtet er ein emſiges Gewühl, in den Schau- werthen Manne aus jener Zeit erkennt man noch die 
fenftern eine Auoſtellung zahlloſer Erfindungen, die Spuren der alten Unfreiheit. daneben aber auch ein 
in feiner Kindheit gar nicht oder nur für wenige der Pflichtgefühl und eine Opferwilligkeit für das 
Reichſten vorhanden waren. Jeder Blick belehrt gemeine Wohl, welche das eigene Leben als 
ihn, daß die Verbindung feines Volkes mit fremden etwas Beiläufiges erſcheinen ließ, worin zu 
Nationen und der Antheil deſſelben an der Welt⸗ entſagen ſelbſtverſtändlich war. Auch in dem 
cultur ein unvergleichlich größerer geworden iſt ſtillen Familienleben jener Zeit und in dem engen 
us in ſeiner Jugend, wo die Waaren, welche Nebeneſnanderſein gedieh ganz gewöhnlich eine zarte 
das Seehandlungs⸗Schiff „Mentor“ von ſeiner Innigkeit der Empfindung, die vielleicht manchmal 
Reiſe um die Welt heimbrachte, als ſeltſame zur Empfindſamkeit wurde, die aber doch ihr warmes 
Neuigkeiten in den Provinzen angeſtaunt wurden. Licht unvergänglich in den Seelen zurückließ. Damit 
Auf großem Seitungsblatt fällt die Beſchreibung des verbunden war eine ſorgliche Rückſichtnahme auf das 
Feſtes, da“ er vor wenigen Stunden erlebt, in ſeine Wohl und Behagen der Andern, ein feines Ver⸗ 
Hand; die Nachricht von feiner Feſtſtimmung iegt ſtändniß für Charaktere und Eigenart der Bekannten. 
au dem Draht mit blitzäh licher Schnelligkeit Hunderte Auch in ben kleinen Kreiſen des Volkes war dieſe 
von Meilen in feine Heimath. Und wenn er auf Humanität in Behandlung der Umgebung heimiſch, 
dem Dampfwagen in feine Provinz zurückkehrt, nimmt eine ſchöne Höflichkeit des Herzens, gutes Zutrauen 
er ein Bild des Denkmals für ſeine Lieben mit, nicht von zu Andern, eine unbefangene Hingabe und Treu⸗ 
Menſchenhand, ſondern von der Sonne ſelbſt gemalt. herzigkeit. Dieſe Tugenden waren keineswegs das 
Aber mitten in dem freudigen Genuſſe der Ge⸗ Reſultat einer reellen Bildung. Denn um die Wiege 
genwart dürfen die Aeltern dem jüngern Geſchlechte des Preußen vom Jahre 1813 ſtanden die ſchönen 
auch ſagen, daß das enge, ſtille, anſpruchsloſe Leben Künſte ſchwerlich, die Bildungsmittel, durch welche 
der Preußen, wie es nach den Freiheitskriegen ſich das Kind gezogen wurde, waren vielmehr ſehr ein⸗ 
formte, nicht in jeder Richtung kleiner war, als das fach. Der Vater war durch Lafontaine, Iffland und 
Leben der Gegenwart. Ja, die Eltern dürfen von Kotzebue gerührt worden, der Sohn lernte unſere 
hrer Jugend rühmen, daß einige patriotiſche Ge- ; großen Dichter wahrſcheinlich erſt als Jüngling 
danken und Familiengefühle, welche wir in dem wer⸗ ennen und erhielt erſt auf feinen Reifen große Ein⸗ 
denden Geſchlechte recht lebendig wünſchen, in jener drücke von ſchöner Kunſt. Und nicht ſedem Ge⸗ 
Zeit nach den Freiheitekriegen beſonders ſtark und bildeten jener Zeit iſt der Sinn dafür geweckt wor⸗ 
warm wirkten. Es ift wahr, der ſichere Stolz auf den. Die Humanität der ältern Preußen beruht 
nationale Größe, welcher das heranwachſende Ges vielmehr in der Hauptſache darauf, daß fie im Haufe 
ſchlecht feftigen kann, fehlte damals; an feiner Stelle und durch ihren Staat dazu erzogen wurden, im 
abet war das Bebürfuiß danach und in vielen See- Großen und Kleinen viel für Andere zu leben. 
len heiße Sehnſucht vorhanden und daneben eine Andere Aufgaben und in Vielem eine reichere 
varme, faſt kindliche Treue gegen das beimifche | Ausflattung erhält das junge Geſchlecht, welches 
Staatéweſen und das Königthum, dem man ſich unter dem Banner des deutſchen Reiches heran 
angehörig fühlte, wie ein Hausgenoſſe dem Haus- wächſt; ihm wird es leicht werden, Unvollkommenes 
vater. und Beſchränktes in den Charakteren und der Bil- 
Es iſt ferner wahr, der alte Staat der Hohen- dung ihrer nächſten Vorfuhren zu verſtehen. Ihm 
zollern drückte in Vielem härter auf die Einzelnen. aber ſoll die Siegesfäule als Mahnung ſiehen, daß 
Wo die Sphäre des Privatrechtes aufhörte, war oft es ſich in der größern Freiheit. Sicherheit und 
Willkür der Behörden, engherzige Bevormundung, Reichlichleit ſeines Daſeins auch die gleiche Opfer⸗ 
nicht ganz ſelten völlige Rechtloſigkeit des Indivi- willigkeit für den Staat und die Hingabe an die 
diums zu beklagen. Die Menſchen mußten mehr er⸗ hohen Aufgaben der Menſchheit bewahre, durch welche 
tragen und ſich mehr fügen, und in manchem ehren- ſeine Väter jo Grozes erreichten. 


m 
n 
er 


felde geſprochen, werden als eine Veflätigung dieſer lichſt 
möge, 
Prag hat in dieſen Tagen das 900 jäbrige | belegt. 


Anficht geltend gemacht. 


n 

Jubiläum des Bisthums ſtattgefunden, und Biſchof 
Ketteler aus Mainz hat die Feſtpredigt gehalten. 
Der Nachfolger der einſtigen Erzkanzler des heil. 
römiſchen Reiches deutſcher Nation hat ſich beſon⸗ 
ders an die Czechen gewandt und dieſen ans Herz 
gelegt, doch nur ja feſt an der römiſchen Kirche zu 
halten und ſich nicht von der ſogenannten Wiſſen⸗ 
ſchaft verblenden zu laſſen, durch welche die Frei⸗ 
maurer den Geiſt des Chriſtenthums zu fälſchen 
ſuchten. „Bewahrt euch die Hinterlader des Glau⸗ 
bens, ihr Slaven Böhmeas, für euer Vaterland, 
denn nur dann werdet ihr es aufrichtig lieben!“ fo 


Paris nach Straßburg abgegangen. 
mung Verdun's, des letzten ſranzöſiſchen Pfandes in 
deutſchen Händen, hat bereits begonnen. Der erſte 
Zug mit deutſchem Kriegsgeräth verließ die Feſtung 
am 30. v. Mts.; die Räumung wird aber wohl doch 
nicht vor dem 19. vollendet fein. — Immer mehr 
der fufioniftiichen Parteigänger beeilen ſich, den gegne⸗ 
riſchen Befürchtungen mit Dementis entgegenzutreten. 
Sehr richtig ſagt aber die „Independance belge“ dazu: 
„Dementiren iſt leicht, zumal wenn man ſich er⸗ 
laubt, die Beweiſe zur Abläugnung einer Thatſache 
nicht beizubringen; aber eine Situation dementireu, 
welche die Folgerichtigkeit für ſich hat, iſt ſchwerert 
— macht die Wahrheit ihr Recht geltend. Wir 
alten uns nicht dabei auf, ob die Herren d' Audiffre, 
und Decazes oder ob Andere in Frohs dorf waren; 
ob der Graf Chambord Herrn Lucian Brun das, 
was er bei anderen Gelegenheiten mehr als ein⸗ 
mal geſagt, wiederholt hat; aber wir bleiben 
dabei, daß man ſich in Rom und Berlin ſehr 
ernſtlich in Regierungskreiſen damit beſchäftigt hat, 
was in Europa geſchehen würde, wenn dle Fuſio⸗ 
niſten⸗Intrigue gelingen ſollte, und daß man, ohne 
ſich irgendwie in die innern Angelegenheiten Frauk⸗ 
reichs einmiſchen zu wollen, und ohne das Recht zu 
verkennen, ſich dieſen oder jenen Herrn zu geben, 
entſchloſſen iſt, Bürgſchaften zu nehmen, damit die 
vorausſichtliche Eventualität einer Rückkehr der 
Bourbonen die vollbrachten Thatſachen und die Con» 
ſequenzen des modernen Geiſtes, ſei es in Italien 


oder in Deutſchland, nicht gefährde. Dieſen Nach-] 2% 


richten — fährt das belgiſche Blatt fort — können 
wir hinzufügen, daß man im Vatican, einem 
der Gentren zur Herſtellung der Monarchie 
in Frankreich, vollkommen die Folgen in 
Betreff des europäiſchen Gleichgewichts vorher⸗ 
geſehen hat und daß von dort das Signal 
zu den in Wien gemachten Schritten gegeben wurde, 
um Oeſterreich in die Verſchwörung hineinzuziehen. 
Dieſe Schritte ſind in Folge der Ehrlichkeit und 
Einſicht des Kaiſers, der Energie und Gewandtßeit 
des Grafen Andraſſy und der Richtung der öffent⸗ 


lichen Meinung, beſonders in Ungarn, geſcheitert; ] G 
aber fie find gemacht worden und ſehr hochgeſtellte g 


Perſonen haben eine Rolle dabei geſpielt. Es han ⸗ 
delte ſich darum, Oeſterreich von der Neutralität 
abzubringen, in der es bleiben will und muß, um 
im gegekenen Falle eine intime und active Allianz 
zwiſchen Deutſchland und Italien zu verhindern.“ 

nl ae a ee ee 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Sepibr. Heute Morgen trat 

der Kgl. Gerichte hof für die kirchlichen Angelegen⸗ 
ame zur erſten Sitzung 83 Der Präſident 
eintccius eröffnete die Sitzung mit der Verpflich⸗ 
tung der Mitglieder, welche vollzählig erſchienen 
waren. Das Collegium beſchäftigte ſich ſodann mit 
ſeiner Conſtitutirung und mit Feſtſtellung der Ge⸗ 
ſchäftsordnung, deren Entwurf den Mitgliedern be⸗ 
reits zugegangen war. Derſelbe wurde im Großen 
und Ganzen angenommen und nur in fofern erwei⸗ 
tert, als ein größerer Nachdruck auf die mündlichen 
Verhandlungen im Gegenſatz zur Praxis des bis⸗ 
herigen Verfahrens in den öſtlichen Provinzen ges 
legt worden iſt. Uebrigens lagen dem Gerichtshofe 
bereits einige Fälle zur Entſcheidung vor, darunter 
die Anrufung des Caplan Mönnicke gegen die von dem 
Biſchof von Paderborn im Disciplinarwege vorgenom- 
mene Übſetzung. Es wurde zunächſt beſchloſſen, dem 
Biſchof die Beſchwerde zur Beantwortung mitzutheilen. 
Auch über die Rechtsgiltigkeit der Entſcheidungen 
des Oberkirchenraths wurde verhandelt und dieſe 
angeſichts der Verhältniſſe vor dem durch den Gerichts⸗ 
hof über die kirchlichen Angelegenheiten herbei. 
eführten Rechts zuſtand anerkannt. — Es iſt heute 
fen mit voller Gewißheit zu melden, daß eine Ein⸗ 
erufung des Reichstages in feiner jetzigen Zuſammen⸗ 
fegung nicht mehr erfolgen wird, und alſo bis zum 
Herbſt k. J. Reichstags. Verhandlungen nicht zu er⸗ 
warten flehen. Ebenſo gewinnt die Angabe an 
Wahrſcheinlichkeit, wonach in nicht allzu ferner Zeit 
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und die Ans 
beraumung von Neuwahlen bevorſteht. Die Ein⸗ 
berufung des Landtages wird ſich aber ſchwerlich vor 
dem December ermöglichen laſſen, da das für den⸗ 
ſelben beſtimmte Material und namentlich auch der 
Staate haushalteetat noch ziemlich weit im Rück⸗ 
ſtande iſt. (Wenn der Landiag im December einbe⸗ 
rufen wird, iſt eine Auflöſung nicht nöthig. Von 
einem andern unſerer Correſpondenten, der ebenfalls 
mittheilt, daß die Vorbereitungen für die Landtags⸗ 
ſeſſion noch einige Zeit beanſpruchen werten, wird 
daher auch die Nachricht von der Auflöſung beſtritten.) 
r — In einem großen Theil der von Epidemien 
beſonders heimgeſuchten Bezirke haben ſichzdie Be⸗ 
hörden veranlaßt gefunden, anzuordnen, daß während 
der Dauer der Epidemie an offenen Särgen und mög⸗ 


auch an den Gräbern keine Leicheufeler ftattfinden 
und die Uebertretung dieſer Vorſchrift mit Strafen 
Für die Befolgung dieſer Vorſchrift ſind die 
Auverwandten der Verftorbenen reſp. die Veranſtalter 
des Begräbviſſes verantwortlich. Es if eine alte 


Erfahrung, daß ein langer Aufenthalt der Leid⸗ 


tragenden auf den Kirchhöfen die Verbreitung der 
Epidemien fördert. 

* Der Magiſtrat hat ſämmtliche Oerwaltungs⸗ 
Deputatlonen aufgefordert, ſehr ſorgfältig zu er⸗ 
wägen, welche extraordinären Ausgaben auf den 


nächſtjährigen Etat der Verwaltung gebracht werden 
Er hat dabei mitgetheilt, daß er beab⸗ 


müſſen. 
ſichtige, im nächſten Jahre Anträge auf Bewilligun 


außer ordentlicher und nicht im Etat vorgeſehener 


Ausgaben nur danu an die Stadtverordneten ⸗Ver 


ſammlung abzuſenden, 


vorausgefehen werden können und ſich ohne erheb⸗ 
lichen Nachthell für die Stadt nicht verſchieben laſſen. 
(Ein ſolches Verfahren verdiente überall Nach⸗ 
ahmung. Wiederholt haben wir darauf hingewieſen, 
daß ohne daſſelbe für die Betheiligten jede genauere 
Ueberſicht über den Stand der Finanzangelegenheiten 


verloren gehen muß.) 


zur Unterhaltung mit 6737 15 . 
* Wir brachten vor Kurzem 


die „N. Allg. 3 


Innern vom 1. Juli d. J., welche durch die nächſte 
Nummer des Minifterialblattes zur Veröffentlichung 


gelangen wird. Sie empfiehlt aber nicht Vorficht 


bei Erwerbung von Hypothekenbriefen der Boden⸗ 
creditbank, ſondern erklärt dieſe Erwerbungen ger 
rade zu für unzuläſſig 

— Der Ankunft des 


meldet, am 5. September Abends entgegengefeben. 
Cholera jede Art der Sedan⸗Feier unterblieben. 


etheilt, den wir heute nach der „N. 


Prinzen 
eldmarſchällen Gr. v. Moltke, 
r. v. Roon, 


dem Kronprinzen, dem 
Fürſten v. Bismarck, den 
Kronprinz von Sachſen, 


v. Manteuffel, v. Volgts⸗Rhetz, v. Zaſtrow, v Man: 
ſtein, v. Franſecky, v. Goeben, v. Kirchbach, v. Werder, 
v. Boſe, v. Alvensleben II. und v. 


in Brillanten (die Düppeler e erhalten den 
r. v. Moltke den 


Stoſch, Ehef der Admiralität 
1. Klaſſe mit Eichenlaub; Gen. -L 
um General⸗Adſutanten ernannt; Gen. Leut. Prinz 
udwig von Heſſen und bei R ein wird & la suite des 


1. Garde⸗Regis. zu Fuß geſtellt. — Dem Cadettenhauſe 


in Berlin wurden die Ma morbüſten der in den Feld⸗ 
zügen 1864, 1866 und 4870/71 gebliebenen oder an 
Wunden geſtorbenen preußiſchen Generale; jedem Re⸗ 
gimente der Armee, welches in dieſen Felozügen ſeinen 
Commandeur unmittelbar vor dem Feinde oder an 
Wunden verlor, das Portrait deſſelben für das Offizier ⸗ 
Caſino verliehen. 8 

Boten, 3. Sept. Die „Oſtd. Ztg.“ meldet 
heute als ganz beftimmt, daß der Erzbiſchof Le⸗ 
dochowski eine Anzahl von Cerikern zur Ausbildung 
auf die Univerſität Würzburg ſchicken werde, zu deren 
Ueberwachung der bio herige Regens des geiſtlichen 
Seminars Likowski auserſehen ſei. 

Köln, 1. Sept. Von dem altkatholiſchen Pre⸗ 
diger Dr. Tangermann iſt an das Provinzial⸗Schul⸗ 
collegium die Petition gerichtet, für den alikatholiſchen 
Religionsunterricht an den Gymnaſten Sorge zu 
tragen. 

Trier, 29. Auguſt. In der „Trier. Ztg.“ 
wurde geſtern das Urtheil des hieſigen Polizeigerichtes 
vom 3. März d. J. in Sachen von 43 hieſigen 
Geiſtlichen veröffentlicht. Daſſelbe ſprach aus, daz 
die Unterzeichner der bekannten „öffentlichen Erklärung“ 
gegen das Verbot der Redemploriſten⸗Miſſtonen die 
hieſige Königliche Regierung beleivigt hätten, und 
verurtheilte fie zu 15 Thlin. Geldbuße reſp. fünf 
Tagen Haft: Der Königlichen Regierung wurde das 
Recht zur Publication des Urtheils in der Trier. 
Stg.“ und dem „Eucharius“ zugeſprochen. Es ver- 
dient, fagt die „Moſel⸗ Ztg.“, bemerkt zu werden, daß 
dieſe Publication jetzt erfolgte, ehe noch dem unter⸗ 
liegenden Theile eine gerichtliche Anzeige zugegangen 
ift, daß der Caſſations-Recurs verworfen und das 
Urtheil der Appellations⸗Jaſtanz rechtskräftig ger 
worden iſt. 


Dresden, 1. Sept. Dem Vernehmen nach 


werden Bebel und Liebknecht in kürzeſter Zeit von 


wenn dieſe Ausgaben nicht wurde mit der Entfiegelung des Nachlaſſes des ver- 


— Für die Anſchaffung zweier Dampf⸗Feuer⸗ 
ſpritzen von geringeren Dimenfionen verlangt der 
hieſige Magiſtrat von den Stadtverordneten bie 
Bewilligung von 6000 %, ſowie die laufenden Koſten 


die Notiz, 
daß die Sparkaſſen⸗Verwaltungen durch die Regie⸗ 
rungen angewieſen ſeien, gegenüber den Aufforde⸗ 
rungen der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Baul, 
die Sparkaſſengelder in Hypothekenbriefen der letzteren 
anzulegen, mit Vorſicht zu verfahren. Dazu bemerkt 
Die gedachte Anweiſung beruht 
auf einer Circular⸗Verfügung des Miniſters des 


Ä deutſchen Kaiſers und ber 
Kaiſerin in Weimar wird, wie die „Weimar. Ztg“ 


* In Magdeburg iſt in Rückſicht auf die 


»Von den Gnadenauszeichnungen am 2. September c. 
haben wir bereits geftern kelegraphiſch einen Auszug mit⸗ 
. .“ ergänzen: 
er Kaiſer hat beſtimmt, daß von preußiſchen Generalen, 
iedrich Karl, dem 


v. Steinmetz, 
dem Prinz Auguſt von Württemberg, den Generalen 


lumenthal eine 
Theil wird, daß 


aber im Nothfalle * mehr belegen. 


Hubertus burg nach der Feſtung Königſtein überfledeln, 1 Min. von Dirſchau abgehende und 8 Uhr 47 Min. 
da dort die bisher mangelnden Gefangenenräume jetzt hier eintreffende Zug nur mit dem Berlin ⸗Eydt⸗ 
vollendet find. kuhner Courierzug in Verbindung ſteht, fo iſt in der 
Kaſſel, 1. September. Wie die „H. M.⸗Z.“ That nicht abzufehen, warum er denſelben nicht im 
wiſſen will, hätten die landwirthſchaftlichen Intereſſen- Falle der Verſpätung abwartet, zumal wenn, wie es 
vertreter im Landtagswablkreiſe Rotenburg Hersfeld heute geſchehen fein ſoll, bereits der Abgang des 
die Candidatur Marc Anton Wee e fallen . von der letzten Station vor Dirſchau 
laſſen und Iiir die des Hrn. v. Trott⸗Imshauſen telegraphiſch fignalifttt if. 

aufgeſtellt, eines ſtrammen Particulariſten und So lange dieſe Unregelmäßigkeiten immer wieder 
Orthodoxen, der noch kürzlich feine unbegrenzte Ver⸗ kehren, wird auch der einzige Vortheil, welchen die 
ehrung für Ehren⸗Haſſenpflug kundgegeben hat. Um Eröffnung der neuen Strecke Dirſchau⸗Schneidemühl 
das Zeugniß politiſcher Reife, das ſich damit die 1 gewährt — daß nämlich die Fahrzeit 
Landwirthe jenes Wahlkreiſes ausſtellen würden, ourierzäge um ca. 1 Stunde verkürzt iſt — 
wird ſie gewiß kein un beneiden. 

ch 


wetz. 
Genf, 3. Sept. Geſtern Morgens 8 Uhr 


trotzdem die Strecke 4 Meilen kürzer geworden — 
dieſelbe Fahrzeit behalten, ja, 


ſtorbenen Herzogs von Braunſchweig vor dem 
22 Min. Abends hier eintrifft, 


Friedensrichter und Notar in Gegenwart der Dele 
girten der Municipalbehörden und der Teſtaments⸗ 
vollſtrecker begonnen. Es waren zwei Koffer, durch 
ein Chiffreſchloß verſchloſen. Das Wort, durch 
welches man bafjeibe öffnen konnte, wurde von einem 
vertrauten Freunde des Herzogs mitgetheilt. In den 
geöffneten Koffern fand man nichts Neues, weder 
Codicille, noch ſonſtige Verfügungen; auch das be ⸗ 
kannte Onyrgefäß iſt bis jetzt nicht aufgefunden 
worden. Die Feſtſtellung des Werthes der vorge⸗ 
fundenen Gegenſtände nahm den ganzen Tag in 
Anſpruch. An Effecten wurden 16 Mill. Fr., an 
baarem Gelde 100,000 Fr. vorgefunden. Die 
Precioſen werden am Donnerſtag abgeſchätzt werden 
und wird alsdann die Entſiegelung der Wohnung des 
Herzogs im Hotel Beau Rivage vorgenommen wer 
den. Ein Proteſt von Seiten der Verwandten be: 
Herzogs oder ſonſtiger Betheiligter iſt ker in! 
T. 


eingelaufen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 1. Sept. Die geſtrige katholiſche Wan⸗ 
derverſammlung in Adlerkoſteletz wurde wegen vor⸗ 
gekommener Statutenwidrigkeiten aufgelöſt. Die 
3 an derſelben war trotz aller Agitation 
wach. 


verkehr ergeben. 

Außer der verkürzten Fahrzeit der Courierzüge 
zwiſchen Dirſchau und Berlin hat die Provinz Weſi⸗ 
preußen faſt nur Nachtheile durch den neuen Fahr⸗ 

lan erhalten. Wir haben bereits früher auf die 
ebelſtände in dem Verkehr zwiſchen Danzig und 
Königsberg reſp. Warſchau aufmerkſam gemacht. Am 
übelfien iſt aber der innere Verkehr in der Provinz, 
namentlich die Verbindung der Weichſelſtädte mit 
einander und mit Königsberg und Danzig, bei der 
Umgeſtaltung der Eiſenbahnzüge und der damit in 
Zuſammenhang ſtehenden Poſtanſchlüſſe zu . ge⸗ 
kommen. Ueberall, in Marienwerder, Graudenz, 


Frankreich. 

Paris, 1. Sept. Das „Journal de Paris 
widerlegt heute die Nachricht, daß es eingehen un 
Hervs die Direction des „Soir“ übernehmen werde. 
Das „Journal de Paris“ weiß nicht, ob der „Soir“ 
die Abſicht habe, zu den Royaliſten überzugehen; |3 
Herré iſt aber, wenn dieſes der Fall iſt, der Sache 
vollſtändig fremd. — Der Marſchall Mac Maho 
wird übermorgen nach Montargis reiſen, nachdem er 
noch am Tage feiner Abreiſe im Miniſterrath prä | 9 
ſidirt. Jeden Mittwoch und Sonnabend wird er zu 
dieſem Zweck zurückkehren. — Aus der Statiſtik des 
Hotel des Mounaies geht hervor, daß von 1851 bis 
1870 für 5 Milliarden 130 Millionen Gold⸗ und 
Silbermünzen geprägt wurden. 

Epant 


betheiligt ift, 
ähnliche Klagen 


früher einen Theil der 
letzt zu einer Localb 
Courierzüge vollſtändig 


en. 

In einem Tagesbefehle an feine Navarreſen 
dankt Don Carlos denſelben für den neuen Beweis 
ihrer Tapferkeit, den ſie bei der Einnahme von Eſtell⸗ 
abgelegt, und behauptet, nur die 800 Mann ſtarke 
Cavallerie habe die feindlichen Generale Villapadierna 
und Santa Pau vor einer gänzlichen Niederlage ge⸗ 
rettet. Es ſcheint übrigens, daß Santa Pau an dem 
Tage von Dicaſtillo und Allo noch gar nicht zu Villa 
padierna geſtoßen war, ſo daß der letztere allein gegen 
die Carliſten im Kampfe geweſen. er Oberbefehle 
haber der Norbarmee ſollte am 30. Auguſt mit 
10,000 Mann in Vitoria eintreffen, um von dort 
gegen die bei Eſtella ſtehende Hauptmacht der Car⸗ 
liſten vorzurücken. 

— Die deutſche Fregatte „Eliſabeth“, Capitain 
Livonius, iſt am 30. Auguſt in Barcelona ange⸗ 
kommen. 


Italien. 

Rom, 31. Aug. Im „Paeſe“ ſteht: Pio IX. 
hat den deutſchen Biſchöfen, welche mit ihren Regie⸗ 
rungen in Conflict gerathen find, kund thun laſſen, 
daz fie im Falle perſönlicher Gefahr in Rom Zu⸗ 
flucht ſuchen ſollen. Er ſcheint fie aber nicht im Va⸗ 


Haußmann 
iſt von der 


} * Der Corvetten⸗Capitän MacLean, Commandant 
tican aufnehmen, ſondern in Privatwohnungen un⸗ Y Suter Capi 
terbringen zu wollen. Die Verwaltung der apoſte. r Rinde‘, in inn Capizäe gun ding 


liſchen Paläſte hat deren bis jegt 4 gemiethet, wird * Dem ordentlichen Lehrer am hieſigen Gymnaſium 

en. „Dr: in bn ne „lin Sig.” zufolge der 

* Reali als — 4 8 e an der 
m . 


ußland. : 
Petersburg, 1. Sept. Die Ernteberihte aus 
Podolien lauten überall günſtig. Alle Cerealien, beſon⸗ 
ders Weizen und Mais, liefern einen außerordentlichen 
Ertrag. Weizenähren enthalten 80—90 Körner. Die 
Preiſe des Ackerlandes haben dort eine ungewöhnliche 


Höhe erreicht. 
Türkei. 


Aus Konſtantinopel, 31. Auguſt wird der 
„Times“ telegraphiſch gemeldet, der Sultan ſei über 
den offiziellen Empfang, den Fürſt Milan von Ser⸗ 
bien beim Kaiſer von Oeſterreich ohne Vermittlung 
des türkiſchen Botſchafters gefunden, wenig erbaut 
und werde wahrſcheinlich feinen Vertreter in Wien 
abberufen, ohne 1118 die diplomatiſchen Beziehungen 
abzubrechen. — Wi: man der „Dt. Stg.“ aus Con⸗ 
ſtantinopel ſchreibt, ſoll der Schah hoͤchſt unzu⸗ 
frieden von bort abgereift fein. Der Sultan und der 
Schah haben wenig Wohlgefallen an einander ge- 
funden; namentlich konnte der Sultan es nicht über⸗ 
winden, daß der Perſer ihn zuletzt, ſtatt zuerſt be 
ſucht hatte. 


1... ͤ —— ——— 
Zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekemmen 23 Uhr Nachm. 

Berlin, 4. Sept. Im geſtrigen Miniſter⸗ 
rathe wurde den heutigen Morgenblättern zufolge 
über die Einberufung der Parlamente beſchloſſen. 
Die Einberufung des jetzigen Reichstages wird 
darnach nicht mehr erfolgen, Reichstagsverhand⸗ 
lungen werden alſo bis zum go fünftigen 
Jahres nicht ſtattfinden. Die Einberufung des 
Landtages dürfte nach Auflöſung des Abgeordneten ⸗ 
hauſes und Vornahme von Neuwahlen nicht vor 
December geſchehen. (Siehe Näheres in unferer 
Berliner & Correſpondenz.) — Fürſt Bismarck iſt 
nach Varzin abgereiſt. 


Danzig, den 4. September 

* Die Unregelmäßigkeiten im Perſonen⸗ und 
Poſlverkehr zwiſchen Danzig und Berlin nehmen feit 
Eröffnung der neuen Strecke Dirſchau⸗Schneidemühl 
kein Ende. Heute wie geſtern iſt der Nacht⸗Courier⸗ 
zug von Berlin in Dirſchau verſpätet eingetroffen, 
und Paſſagiere und Poſiſachen Haben ſtatt mit dem 
8 Uhr 47 Min. hier ankommenden, erſt mit dem lei 

11 Uhr 15 Min. eintreffenden Zuge Danzig erreicht 
heblichen Opfer, 


ſo daß in Dirſchau ei hr als zweiſtündiger 
bafenthelt re hal. Da nun der um 8 Uhr einer Waſſerleitung gebracht, faſt g 


übelm 
im Hafencanal zu 


e 
er am Canal enilang N 
n ſeit ca. 10 Tagen vermißter Commis iſt 
heute als Leiche im Stadtgraben gefunden worden. 
U 9 ind von der Civile⸗ 
f 4 orben iſt Niemand, 
in Behandlung find verblieben 18. Vom Militär lit 
find geneſen. — 


Perſonen, geitorben In Nu 


und \ 
feines hieſigen 
vorgekommen; 


Vorſtädt 
CTholerafälle vor. 3 


* 


los geweſen find. Gegen 50,000 &. wurden in den Suppen -⸗Anſtalt, die täglich über 100 Portionen ar 
Boden vergraben, ſeit einer Reihe von Jahren 
ſind Ausfluß und Leitung vollſtändig fertig, aber 
das gelbe, trübe, übelſchmeckende Lafſer rinnt un 
benutzt durch das Eiſengeäder der Röhren, die glück ⸗ 
licher ſituirte Minorität behilft ſich mit den wenigen 
hundert Cubikfuß der alten Quellenleitung, die 
Anderen trinken was und wo fie es finden. Bu 
entſchleden hat Elbing mit dieſer Anlage Unglü 
gehabt; unbegreiflich bleibt es aber, daß fo wenig 
und gar nichts Durchgreifendes geſchehen, um das 
Verfehlte zu verbeſſern. Sollten ſelbſt neue pecuntäre 
Opfer erforderlich fein, um die Aufſchluß arbeiten zu 
corrigiren, beſſeres Waſſer, an dem es unſeren Bergen 
leinenfalls fehlt, herbeizuſchaffen, fo wäre das immer 
wirthſchaftlich vernünftiger, als daß man letzt bie 
ganze Leitungsanlage als ein faſt völlig todtes Capital 
in der Erde ruhen läßt. Genaues über den Stand 
der Waſſerverſorgungs⸗ Angelegenheit If übrigens 
kaum zu erfahren, denn noch immer wartet die 
Bürgerschaft vergebens auf eine offene, fachliche, 
nichts vertuſchende Darlegung derſelben und fie hätte 
wohl ein Recht in einer Sache klar zu ſetzen, welche 
das Gemeinwohl jo ſehr intereſſirt und den ſtädti⸗ j 
fen Söckel fo ſchwer belaftet hat. Was etwa amt- 
lich bisher zur Sprache gekommen, dient nicht dazu, 
die Sachlege klar zu ſtellen, die Hoffnung auf Be⸗ 
feitigung der Uebelſtände aufrecht zu halten. — Die 
geſtrige Sedban⸗ Feier iſt hier in keinem Sinne 
ein Voltsfeſt geworden. Einige Flaggen, Schulacte 
und Concerte in mehreren Vergnügungsorten, worauf 
ſich des Tages Weihe bier beſchränkte, konnten die 
werktägige Stimmung der Bevölkerung nicht zu einer 
—— und feſtlichen machen. — Wie in Partei- 
ceiſen verlautet, hat Herr Wiedwald ſich jetzt zur 
Annahme einer Candidatur für das Abgeordneten, fu 
haus entſchloſſen. 
„In Elbing find ſeit dem Beginne ber Cholera 


e 14% 0 Ballen Umſot, bevor für Speculation] 1144 F bez, rotber 1287. 110}, 113, 129/308, 112 
Mir 13024. 1124, 130/31. 112, 131 112, 1128, 13778268 
midb ling amerikanische 83, falr Dhollerah 6, midd⸗ 113, Sommer- 12622. 108 Kr bez. — Roggen Ya 10 
ling fair Dhollerab 54, en mibbling Hhollerab 48, Kue loco feſt und beſſer ve Termine bei feiter 
air Broach 6, Stimmung abwartend, loco 11 69%, 

new fair Domra 65 1 37 fair Oomea 64, fait Madras 72, 121/224. 724, 12% 

55 ſalr an „ fair Smyrna 63, fair Egyptian 
Paris, 3. Septbr (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
57,95. Anleihe de 1871 91,72%. Anleihe de 1872 52, 124. Gerſt 
Italieniſche 5% Rente 62, 72. Ntalientihe Tab.⸗Actten 
783,75. Franzoſen (geſt.) 776,25. Franzoſen neue —. 
Oeſterreichiſche Norbweſtbahn 470,00. Ershardiſch⸗ Eſſen⸗ 

bahn⸗Actien 415,00. Lombardiſche Priorlichen 251,50. ‚Ya 

33 Gr bez. — Erbſen 7 45 Kilo wenig Umſatz, loco 


En 1 Fe ua. > Zürten de 1869 330,50, Ar 10 wenig, mia, 
enlooſe 449,00. — Träge. weiße 614, 62, ez, grüne ezahlt. — 
Bohnen %r 45 Kilo faſt geſchäftslos, loco Sau⸗ 60%, 
614. 62 Br bez. — Wicken ohne Angebot. — Buchweizen 
ohne Angebot. Leinſaat r 35 Kilo unverändert, 
loco feine 75, 76, 78, 79, 80, 81, 82, 83, hochfein 85, 
86 Gr bez., mittel 70, 73 H bez, Ruckum 33 K* bez. 
— Rühles d 36 Rtin anhaltend flau und luſtlos, Raps 
ohne Umſatz, loco 84, 85, 86, 87, 874, 88, 89, Som⸗ 
bezahlt. — Leinöl der 10 l loco Bu. 
Faß 1 Gd. — Spiritus u 10,0) res & in 
— Bag 5000 Sitzes und darüber, feſt und böber, 
loco ohne Faß 234 M Br., 234 . Gd., 231 . 
bez., September & Br., 8 7 W Gd., 234 .. 


richtet worden. — Der Tag von Sedan wurde ſtille 


ſprechenden Schritte zur Verwirklichung des Projects zu Gd., Frübiabr 


885 
1183, do. neue 5% fundirte 1141, Bonds de 1865 Ir 
n 7 


ärtebah 


Tr 
d3., e November December 8 87 & bi. 
He April⸗Mai 86-3—4 % bi. — Roggen loco der 
000 Lllogramm 60—71 & nach Qualität geford., 
% September 604614 — M bz., der October⸗ 
November 614—624-618 bz., e November 
December 611621 614 & bi., er Frühjahr 614— 
621—611 n bz. — Gerſte loco * 100 Kilogramm 
56—70 „ nach Qualität gefordert. — Hafer loco Fer 


„19 83. — Höchſte Notirung des Goldagios 168. 
niedriaſte 153. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirunger am 4. September 
Weizen lord He Tonne von 900088. lebhaft und höher 


daſelbſt daran erkrankt 194 Perſonen, gestorben 127; ein vollſtändiger Erfolg erzielt worden während ſich bei 1000 Ffogramm 50-55 n nach ität geford. — 
he dem 29. v. Mts. find erkrankt 28, 9 Per-] dem andern der Puls zwar auch wieder bob, nach 24 0 „ weit 132 1357 9 95-99 Br. Erbſen loco Yr 1000 Kilogramm Nochwaare 60-65 M 
ſonen. Stunden aber doch der Tod eintrat. Nach dieſem Er⸗] hochbunt 129 1328 9298 "ach Qualität, Futtermaare 56--59 & nad Dualität.— 
V Neuftadt (MWeitpr.), 3. Sept. Daß es zum folge dürfte in dem gedachten Stadium die Bluttrans⸗] ßellbunt 128 1348 92 97 . | 86-99 K Welenmeil Sr 100 Aloge, Brutto unverſt. inc. Sack 
Be patriotischer Feſte einer Anfenerung von oberer fuſton, öfter angewendet werben, vorausgeſetzt daß fh] bunt 123 130 „ 89 92 bez. Are ) 128 . Nr In 1 1211, — de 8 
Salle bei uns nicht bedarf, beweift die Grinnerungsfeier mehr Leute als bisber bereit finden Lafien, ben Ueber] rute 128 1358 84 91 meh! r 100 Stlogr. Brutto unverft, Incl. Deptemb 
des 2. September, welche, vor wenigen Tagen durch] ſchuß ibre& gefunden Blutes gegen. ante Bezablung den] ordinair 126-128 82.86 10 10 4 Nr. Ou. 9 9 ., Ye 877 er 
Kranken zu opfern. Die bieſigen Verſuche wichen inſofern Pegulirungäpsehs für 126 bunt lieferbar 89 10 % di., der September⸗October 9 M 134174 Sr 


unſern Fortbildungsverein in Anregung gebracht, unter 
Beihilfe der biefigen Schützen ide. bie bien ihren 
Saal darbot, zur ſchönſten Ausführung gelangte. Um 


da, Jer October⸗November 9 % 9—12—11 Pr bz. Yor 


Metern FÜR ; 
Zur Vieferung Für 1968. bunt Seytember⸗ Mobr⸗December 9 & 4 6-51 Pr bz, r April⸗ 


ar 
October u Br., 87% R Gd., Jr October: 


3 Ubr verſammelten ſich die Mitglieder des Vereins, mr N N November 86 & bei. und Gd. Ye April Wai Mol 9 M 3-2 , bi. — Mübel e 100 Rilograme; 
denen ſich auch and loſſen ſowie der Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 84 . 5 loco ohne Faß 194 M, „ September 19 / — 14 I 
bieſige . dar den N aaa 82 4. ie Angetommen 5 Uhr Nachm. gr: Legen October do., Ye October - November 


athhauſe und mar: 
ſchirten, ein Muſikco ps an der Spitze, nach dem nabe⸗ 
elegenen Schützenplatze, wo die darauf folgenden 
oncertſinge mit patiotiſchen Geſängen abwechſelten 
Auch die Familien der Mitglieder hatten ſich zahlreich 
dorthin eingefunden. Um 7 Uhr hielt in dem gefüllten 
Saale der Vor ſitzende des Fortbildungsvereins, Herr 
Dr. Strebitzti, eine Anrede, in welcher er die hiſtoriſchen 
Momente, bei denen Deutſchland mit Frankreich ſeit 
Beginn des 16. Jahrhunderts in Conflict gerathen, 
ſowie die letzten Veranlaſſungen zum Kriege 1870 klar 
und lebendig bervorhob. Der ſpätere Abend ſchloß mit 
Tanz und angenehmer Unterhaltung, mit Lampion - 
Deleuchtung im Freien. Der Beſammteindruck des 


* tac t Tonne ner du & feſt, 
12060. 614 . 125 631 &, 120% 64 A 
Negultrungs preis 12063. Meferbar 611 % 
Auf Yieferung er September⸗October 58 Re. Br., 
58 * Gd., Jr April⸗Mai 565 Br., 56% Gd. 
9 ioco er Tonne von 2000 68. große 10984. 


2 November⸗Deceniber 20 1 K bi, 
der Apr, bel 23441 bz. Leinöl loco 110 Atlor 
ſramm ohne Faß 26 4 — Petroleum raff er 100 Kilo- 
gramm mit Faß loco 10 M, er September 93.— 


Weizer | 655 gr. Staateſchte . 9% 725 
Sept. Oct. 8 Rp. Seb. el! 

ee | 87 87% „ a9 e. 60% 90% 
April⸗Mal | 85 85% ] do. 4½% % ou | 99%] 992 
10. farblofer| 86 86% m. 8 % 26. 105% 105% 
dogs. flau, | Samba chenfer. Gp. 106% 107%/8 
Sept.⸗Oct. 59 60% Franzen 204 204% 
Oct.⸗Nov. U 61% made 40 ¼ 40% 
April⸗Mai 61 61% Neue fran. 576 N. u “13 
Petroleum Hiker. Arebitn . 14 00 146% 
Spt.-O. 00% 97. 919/24 | Kürten % 50½ 50 
Rühhlept. Het 19½½ 198 1 Den. Bülbersens E66 

sin? Nuß. Wanknoten 82⁴7⁰. 8275 
Sept ⸗Oetbr. 22 20 


eee eee aa 
an nf. 104% J 104% [ 8. Er 
Belgier Wechſel 754. 


anuar Februar 114 bz. — Spiritus 7 100 Etter 
db 190087 loco obne Faß 24 . 25 K. bi. 
mit Faß r September 24 NN. 13—16—15 & bz., er 
September October 22 & 28. W bz, de October: 
November 21 & 16—12 9 bi., Yr November: December 


Erdfen loca Fr Tenge dan 2000 6 weiße Zutter« 
Der April⸗Mai 47 N Gd. 
Rübſen loco * Tonne von 2000 Regulirungs preis 
rg 2 September⸗October 84 und 843 bez., 
Raps loco ur Tonne von 20008, 85—87 & bez 
Mech e: und Fondscourſe London 5 tan. 
6. 21 Gd., 6 21 gem. 3% Staats⸗Schuldſcheine 894 Gd. 
4% Danziger Privat⸗Bank-Actien 1144 Gd. 34% welter. 
Ptandbriefe ritterſcha 8 Gd, 4% bo. bo. 90% 


ren in vergangener Woche betrugen 33,245 Or. 
Wezen, 6613 Säde und 3100 Fäfler Mehl, 55,583 Dr. 
Hafer. — Die Heine Zufuhr von engliſchen Weizen, die 
an den heutigen Markt kam, war von geringerer Qua⸗ 


Graudenz, 3 


d., 44 % do. do. r. 5% Danziger Hypotbe⸗ 
Mittel angewieſen find, welche dazu beſtimmt find, die Frantfurta M. 3. Sept. Ef ſeten⸗Soctet gt.] ken-Pfandbri 991 Br., 984 Gd. 5 ommerſche lität und Condition, als die letzter Woche; beſte Proben 
Gehälter 5 hieſigen Gymnaſiallehrer für dieſes Jahr] Amerikaner 97%, Creditactien 2558, 1860er ant, 2 Hypo Beten Mfanbbriefe 100 95 9 realiſirten einen Avanz von 15 7e Or., andere Sorten 


waren unverändert. Bei ziemlich gutem Beſuche berrichte 
reger Begehr für fremden Weisen zu einem Apanz von 
Danzig, 4. September ya 21 ſche — “ a — W 2 
5 N eine ruſſiſche Sorten, ee: We unverändert. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: ka ae * 18 Jr Ur. theurer, Bohnen und Erbſen 
EN brachten völlig letzte Raten. — Hafer brachte mehr 
Be loco war am heutigen Markte in En Geld. — Mebl war eher theuerer. 

fter Frage, beſonders für die beſſeren Weizen, engliſcher alter 58 — 69, neuer —, 
Gattungen; auch zeigte ſich alter Weizen beachteter; die Danziger, Königsberger e 4968 alter 62-68 
8 von * br ae a re gie 6 . do. extra alter — neuer 

eizen war nur ſchwach, desha nd auch nur 6670, Roſtocker, Wolgaſter und Pommerſcher alt 
200 Tonnen verkauft und wurden beliebte W 64—68, een 60-65, Holſeer, Deniſcher — 
2570. 


auf eine dem Normaletat annähernd entſprechende Höhe 
bringen. Am 1. Januar k. 1 wird, wie gleichztitig 
mt verlautel, das Gymnaſium vom Staate über: 
demen werben. (G. 
— Weſtpreußen iſt ein kleiner Zwiſt zwiſchen 
dem polniſchen Provinzialcomite und den Kreis, 
comites betrefig der Candidatenfrage entſtanden, der 
wohl auf den nn aagope der Liberalen und Ultras 
tontanen im polniſchen Lager zurückzuführen fein wird. 
une Beſeitigung der Differenzen einberufene Ver⸗ 
ammlung des Provinzialcomites wollte einen Aufruf 
an die Wähler erlaſſen, um das Verfahren des Comites 
bei Anfertigung der Candidatenliſte zu re ber 


— Solidarität und Disciplin noch nicht der. 
erſchüttert ſet, daß ſolche bisber nicht angewandten 


Franzoſen 357, Lombarden 1874, Silberrente 664, 
Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 1343. Feſt. 
Lambug. 3. Sept. Getreidemarlt Weizen 
und Roggen loco rubig. Weizen auf Termine weichend, 
Roggen auf Termine rubig. Werzer dur Sept. 12677. 1000 
Rilc 235 Br., 234 Gd., . Sept.-Drt. 1267. 235 Br. 


Das Vorſteber⸗Amt der Kaufnangſchaft. 4 


bis 1 % u Tonne tbeurer bezahlt. Sommer- 129 
e e ke 
Dame . u ee 06% 944, 95%, 133% 90 5 2 0 bunt 
, 99 A, alt glafig, 127/884 
eit; umſaß 3000 Sack. , wetrieum flau, Sanne e. der Tonne. Termine, _gejbäftslod, 12684. bunt 
13 70 Men 13,80 Dr, 13,60, Mi, 14.60 Gb. . | September + October 87% Ar Brief, 81 & Geld, 
n in October Dezember 14,60 Gd. — Hense open 86 & bezablt und Geld, April 
sinn. B Embs, , J2⸗Ge gg 3806 J Gre n oe na gun, ing el 
(Schlußbericht. zen ge os, ober 380. 9 3 

— Roggen loco unverändert Ye October 229, e , 18. 88g , a . oe Pint beit 

* 


März 2354, Yr Mai 251. — Räböl loco 37, Jr € 4 
Herbst 371, „% Mai 39. Umſatz 20 Tonnen Termine gar nicht . 12082, 
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— Spiritus höher, Ye 1% Ser L Tr Geptbr. Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 3. Septbr. Wind ©. 
Angekommen: Köhler, Freundſchaft, Lüdeck, leer. 
Geſegelt: Gerloch, Danzig, London, Holz. 

Den 4. Septbr. Wind: SED. 
Geſegelt: Dieckmann, Alida, Brake; Lange, 
Courier, Alloa; Nehls, Sophie, Stockton; Ga mann, 
Maria, Baylandu; Strey, Königin von Preußen, Hıll, 
ſämmtlich mit Holz. 
Angekommen: Nadelbaum, Johann Hermann, 


Arcona, Kreide. 
Nichts in Sicht. 

Thorn, 3. Septbr. — Waſſerſtand: — Fuß 1 Boll. 
Wind: S. — Wetter: trübe. 
Stromauf: 

Von Stettin nach Nieszawa: Fiſcher, Wolters⸗ 
dorf, Haußmann u. Krüger, Sie ede 
Von Danzig nach Warſchau: Grgjewski, Dau⸗ 
Fir 1 Steinkohlen. — Kleiſt, dieſ., Petroleum und 
e en. 
Von Thorn nach Wloclawek: Meilide, Gukſch, 
Farbenerde. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


jirebjame Handwerker elend in len En 


tember-October 84 4 Gekündigt 50 1 
Rapps loco brachte 85, 86, 


Productenmär kte. 


Regen. 

London, 3. Septbr. [Schluß ⸗Gourſe.] Con⸗ 
08 924. 5% Ital. Rente 62%. Lambarden 16%. 
5% Muſſen de 1871 95. 5% Ruſſen de 1872 97. 
Silber —. Türtiſche Anleihe de 1865 511. 6% Weizen 
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Staaten tr 1898 934. Defterr. Silberrente 66. Deiter] 131/327 116, 132% 115, 13344, 116, 1173 . bez 418 336,51 13,8 S,, flau, bewölkt. 
Hürgermeiſter Schmidt das ca. 200 zur Gründun re . 7 „ 2 | D N . 
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ER e . 


Seiedrih-Wilhelm-S 


Beer wurden wir durch die Geburt 
einer Tochter erfreut. 
Schönwieſe, den 3. Sept. 1873. 
6432) Anacker und Frau. 
SE früh II Ubr, wurde meine geliebte 
Gattin Marianne, geb. Zynda, von 


chinen⸗Fabri 2 
Jopengaſſe 52 ven Jopengaſſe 52 en 


Reinhold Kowalsky, ++ 


Scheer 


einem munteren Knaben glücklich entbunden. Sonntag, den 7. September er., Nachmittags 4 Uhr, 


ogutken, 2. September 1873. 
Pog v Kollewsky, Großes ſeit Jahren anerkannt beſte Wheeler & Wil: N 
6470) Kuhhirt. fon und Singer Familien Nähmaſchinen, 
i Robert Bernick g ſowie alle anderen Handwerter⸗ und Hand: 
Bun = Nähmajhinen, empfehle unter mehrjähriger 
Martha Ohlendorff = u ſoliden Preiſen. Nadeln, Garn Del halte auf Lager. Reparaturen 
Verlobte. werden in meiner Fabrik gut ausgeführt. BEP” Bitte, meine Firma nicht mit = 
6 


des „Sängervereins‘‘, unter der Leitung des Herrn Muſikdirector Frühling, 
und der Kapelle des Königl. 4. Infanterie⸗Regiments No. 5, unter der Leitung 
des Herrn Muſikmeiſter Schmidt, bestehend in großen Chören mit Orcheſter, 
= zn Chören a Capella, Triplequartetts, Tenorſoli u. Orcheſter⸗ 


uſik. 
5 Die Einnahme iſt für das „Johaunisſtift“ beſtimmt, und können 
wir nicht unterlaſſen, dieſes dankenswerthe Unternehmen der regen Theilnahme 
des Publikums auf's Wärmſte zu empfeblen. 
3 Entree 3 % Auch find Billets a 5 % in den Conditoreien der Herren 
5 — 7 — a Porta u. Sebaſtiaui und bei Herrn Streller im Schützen⸗ 
aufe zu haben. 

a an ber an SET Dafelbft iſt auch der Text ſämmtlicher Ge⸗ 


ſänge für 1 r zu haben. 1 8 1 — > > 
Der Vorſtand des Johannisſtifts. 10 — Ben 

H. v. Dühren. F. Emter. A. W. Jantzen, Dir. Dr. Lehmann.. h Az: : 
A. Momber. Rindfleisch. Bompeltien, v. Schmidt. BIN a A 2 


Rotterdam, im September 1873. 

pätet. 

Den am 28. v. M. zu Königsberg erfolg⸗ 
ten Tod der verwittweten Aſſeſſor Ottilie 
Mittelſtaedt, geb. Heyder, zeigen tief⸗ 
betrübt an 


die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 3. September 1873. 


Di Beerdigung des penf. 
Gerichtserecutor Finger 
findet nicht Freitag früh 9 Uhr, 
fondern Nachmittags 4 Uhr 
vom Olivaerthor No. Is ſtatt. 
Ae eee 5 
den von der 3. Abtheilung, Oſtpreuß Felde 


en 8 & N KENTUCKY. La 7 
Nehilerie-Wegiements fl J, Dio on- Aen. 7. . u en A 2 


Näh⸗Maſchinen 


Dienſtpferde meiſtbietend gegen baare Be⸗ 

1 f verkauft werden. 
in nur gediegenem Fabrikat und in allen brwährien Syſtemen. Für Schubmacher und 
Schneider: Seipiiger Schroeder'ſche Säulen Scheiben⸗Maſchinen, Hebel, Cylinder: und 


— 


S — — 
Sonnabend, den 6. September er., ki 
Circular⸗Maſchinen, welche ganz geräuſchlos a beiten, ferner Sin er Cylinder- u. Ginger: 


werden Vormittags von 10 Uhr ab, 
mod ernite Herbſtſtoffe, Familien⸗Maſchinen, Grover & Baker, Wheeler & Wilſon, Lincoln⸗Doppelſteppſtich⸗Hand⸗ 


auf dem zug hinter der Reitbahn, Lang⸗ 
» „ 2 2 1 i t ir üb: 92 G i a f * 
empfiehlt in ſtets reichhaltigſter Auswahl zu ß 2 a ee ee 


arten No, die auszurangirenden 23] <; 
ferde des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 N 
| billigfien  Pretjen Nähmaterial, Maſchinenol. 
0 ik 2 1 re die von uns gekauft, werden vorkommenden Falls bei uns auf's Beſte 
F. W. Puttkammer. J 2 
3 D 


„  Geichufts-Gröffnung. 
Franz Bluhm, 


werden, wozu Käufer mit dem Bemerken 
Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umge⸗ 
Langenmarkt 39 (im Hauſe der Rathsapotheke) 


er-, von 10 Uhr Vormittags ab, auch 
13 ausrangirte Pferde der 4. Eskadron ge⸗ 
nannten Regiments in Pr. Stargardt auf 
dem Platze vor der dortigen Kaſerne zum 
Verkauf kommen ſollen. 
= „den 2. September 1873. 
nigl. Commando 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗ Reg. No. I. 
von Hauſtein. 


Pferde, Jaͤhrlinge⸗ 
Fohlen⸗ und Kühe 
Auction zu Wotzlaff. 


Montag, den 8. September 1873, 


eingeladen werden, daß am 8. September 
bung zeige ich hiermit ganz; ergebenſt an, daß ich mit 
dem heutigen Tage am hieſi zen Orte Scharrmachergaſſe 


No. 4 ein Handſchuh⸗Geſchäft 


dern dahin 6 Belangen nige fee 1 e ſeine eröffne. Da die renommirteſten Fabriken mir zur Seite 
P 5 h 2 ſtehen, werde ich ſtets im Stande fein, den Anſprüchen 
iu Wei an Ben Mieigbiienben ein, JAlon Ya Fabrik |# ines bocaeebrten Palins Seen nut Jah zei 

de, Jähr⸗ 3 ; mein eifrigſtes Beſtreben ſein, Vertrauen für mein neues 
3 Dir £ 9 5 > = id künſtlicher Unternehmen zu erwerben. Hochachtungsvoll 
ee en ban. 3 
staunen ulm be her Ken re Friſiren beiten für men en _ 
RE Raſiren arbeiten für Eine hübſche kleine Einen tücht. Commi 1 
die Anmeldungen recht zeitig zu machen und 


Herren 3 Beſitzung, zw für fein Detailgefhäft 7 
8 ; is 5 5 j / Meile von Danzig, auf ber e. J 
F UND Damen. tanz ige, urn it Berg, zus 1UE sum 1, Delaber 
wis ig r guten Gebäuden, ſoll mit compl Inven⸗ Ai d C marcke. 
Lager von Zöpfen, Chignons, Scheitel. Er Ein Penſionair 
Lager aller Arten Parfümerien, Bürſten, Th 1 x Danzig, indet freundliche Aufnahme bei B. v. Ory⸗ 
Kämme, Hoſenträger, Shlipſe. 0 eemann in Le sta, 1 1% ne ber, — 


„ ABrodbänkengaſſe No. 34. 


| 5 1 Taſel, 1 Halb⸗Wagen, Staals⸗ 
Franz Bluhm, Gescher e r Das Laden, Local nebſt Wohnung 


die Stückzahl vor dem Termine dem Herrn 
Claaſſen oder in meinem Büreau gefälligſt 


anzugeben. 
Janzen, 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 


Geöffnet von 


Zur Auetion mit landwirth⸗ 


ſchaftlichen Maſchinen u. Ge⸗ Schmiedegaſſe No. 16, 

räthen Sonnabend, den 6. Sep⸗ Langenmarkt No. 39. [alt getauft. Offerten nebſt billiaſten f markt gelesen, it vom J Oeloler k 
tember, auf der Speicherinſel, Vorrat bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Raumer's biitor. Taſchenbuch. Jahrgang 1. Preiſen nimmt ben Herr zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Mündengafie 4, kommen noch 2 3. 5. 6. 8. 9. ſtatt 12 % für 3 ; Neue Folge: Jahrg 1—3. 5—10. ſtatt 18 . 8. 4. Hor > Danzig, 


zum Verkauf: 1 Hochdruck⸗ 
pumpe, 1 eiſerne Fruchtpreſſe, 
1 Kartoffelſchälmaſchine. 


ir 4 6 
Jobrg. 1809 12 Heft. cplt. ſtatt 6 % für 1 % 10 ; Vilbort, das Werk des Herrn 6447 — Johannisgaſſe 20, 


5. Bismarck. 1863—66 2 Bde. (2 % 22 Ic, Pierſon, Elektron. Ein Beitrag 3. älteft. | ! ſt. Arbeſtspferd, 6. gr., zu vert. Hola. 23. Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


2 225 . Er älter 1 it aa, den 5. September er., Nachmit⸗ 
G. 3 Landes Preußen. (14 ) 2. Gr; Preuß, Preuß. Landes u. Volkskunde. ür eine ältere ſehr günſtig arbeitende|, Frei 5 
R. Arndt, 4. , e e e Fee e e | eee 
8 1 8. 3 Hefte. (15 9 J Hartig, forklices u. forſtaaturwiſſenſchaftl[ Agenten und Acqu . 6 
6330) vereid. Auctionator. Re ei 95 0 05 5. Kr.; Brehm, Bilder u. Skizzen aus der Thier chlußproviſion für Danzig und Umgegend Der Vorſtand. 


1 
1 8 ? ter TIGE sus 
it. Mit Illuſtr. (14 % 20 ; Büch, ibeor. prakt. Darftellung der Handlung. Mit] eſucht. Ge ſällige Adreſſen werden un 
ohne e 2 Bde. 4 95 e; Allgem. Landrecht f. d Preuß. Staaten, | 6428 in der Exp. d. Zig erbeten Zogo 3 ; 
Rebit Nachträgen. 5 Bde. u. Reg. 1855. Hlofzbd. 4 %; Allgem. 9 Nebſt Ein Ingenleur, der in verschiede- f 2 5 

H urtman, Lehrbuch] en Maschinenbau- Anstalten thätig war,] Freitag, den 5. Sept. 8 Uhr Abends. 


Auction. 


Sonnabend, den 6. September 1873, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich für Rechnung 


d. Päd ik. 3 Bde. (25/6 1% Dante's göttl, te. — Taſſo's befteites Se, | sucht anderweite Stellung. Adr. unter 6441 2 — 
1 v. Sb. K 1 Re; Cooper Romane: Der Loiſe, Der letzte der in der Expedition dieser Zeitung. ME: - 1 Rp 
) * 


der J. G. Ord'ſchen Concursmaſſe in der] jr;Hitamer, Der Spion, a 10 M; Der Bazar, illuſtrirte Damen⸗Zeitung. 1858. 2. Semeſt.] Din Wirt ſchafts⸗Fräul. (Stütze der Haus 
neue des Herrn Sczersputowski, Reitbahn Sys —64. 22 Er & (6430 E Tran) ge kee 8 Has 445 Freitag, den 5. September c 
13. gerſör lichkeit, im Nähen und Schneider i i 
1 Pferd, ſchwarze Stute (Reit⸗ und 14 „ fähig einen nicht zu itzung. 
Wagenpferd] ca. 7 Jahre alt, 1 coli. | aaa rohen Haushalt feloftitändig au führen, empf. 5435) Der Porſtand. 


Beilteng mit Deden und Gurten, 17 
an den eiſtbietenden gegen gleich baare IM 
Zahlung verkaufen, wozu ergebenſt einlade. #2 


Richard. Arndt, 


37³ vereidigter Auctionator. 25 5 
3 An Ordre 7 Das Lokal iſt nur von à bis 6 Uhr geöffnet. 


find von den Herren Louit freres & Hduar Grimm, 


Co. in Bordeaux per J. era. 5460) Concursverwalter. 
nach Stettin ab dort per S⸗D. „Stolp 


. G. F. 9879/84 6 Kisten Sardinen 


e eee eee Der, Ausverfanf des Neftbeitaudes een 
. 15 Reit⸗, Wagen⸗ und in Labmigsdorf bei Seeyftabt, Weinen nes n Gumnaftifer » 
— Arbeitspferden 


Ferdinand Prowe. | n Chiesi, nellen 
jahrpläne mit allen Eisev b ru. Post: Di | lle im 
Een geg. 15 67 i e i findet von beute ab in = ; Grafl Don 1 
Prauſt beim Gafhwirth Herrn Kucks 5e rf ii beſctz. ah 
7 fat, melde a. eg; ublikum wie meinen werthen Kun⸗ — 38 Thaler v on i LH ee 2 L dtbltsch k, 8 N 
904.1 f S. F ürstenber g, 2 — 1 6 bis 70 Thlr. vom erſten 


Neumann-Hartmann’s Buchdr., Elbing. 
ee = pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Bänden, 
Pferdehändler aus Danzig. (6439 ſofort, 20,000 Februar a. ſichere 


eichhaltig fortirt mit 1 neueften Erſchei⸗ 
— — 11 ländliche Hyv. möͤglichſt Danziger Kreise nungen der deuti&en, Tanzöfiichen und enge: 
Um vor Eintreffen der Herbitiendungen mit der Sommerwaare zu räumen, babe ich u begeben. Aus kunft bei 
a C. Collins, Kreistaxator, 


liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
eine Partie Leder⸗, Laſting⸗ und Sammetſtiefel „„ Dag Lat inder . 


J. Hardegen „ Goldſchmie degaſſe —— 

*. Labem. die 6 Jahre im Kurz⸗ 

waaren- und Galanterie⸗Keſchäft gew efen, 
e 


Hi { 0 
e dr den ae die nt en At ienbranerei Kl Hammer. 
Jae J. Sardegen, Goſdſchmiedeg. 6. mp 
sus Betr Bahia CONCERT 
:hor iſt die 2te Kellnerſtelle vacaut. 2 
4 ür 3 Kinder, 1 Knaben von 6 Jahren uns Anfang 4 Uhr. . Keil. 
1 Weg 15 8 und 2 D NN 
Jon ſogleich oder 1. October cr. ei rene U 8 5 
Kindergärtnerin, bie auch ben erſten 8 — 14 5 Theater, 


Aementax⸗ Unterricht zu geben im Stande ift, nag { 
zeſucht. Näheres bel Admirador Berent Gaſtſpiel der aus 13 Perſonen bes 


Sonnabend, den 6. September 


chluß TE 
des gerichtlichen Ausverkaufs aus der Biber ſchen 
Coneurs⸗Maſſe. 


Vorzuͤgliche Eß⸗ 
Kartoffeln 


zu ſofortiger Abnahme nach Beſtellung ver⸗ 
käuflich zu (6451 
Senslau bei Hohenstein, Weſtpr. 


Echt engl. Ferkel, 


Abonnements. Kataloge ſtehen den neu 
tretenden Abonnenten gratis zu Dienſt. 


2 454 —— ur Deutſ Lotterie à 1 
zur Zucht ſich eignend, verkäuf⸗ für Damen und Kinder 15 000 Thlr zur 1. Stelle länd⸗ — talfunder fache Seeed 4 
Lich i Shif N „lich, in einem, | (Ziebung Mitte September) find zu haben 
lich in Gr. Böhlfan. um Ausverfanf geitellt. höchſtens 2 Bolten, fofort zu beſtätigen. Adr. 85. Bertling's Vucberd lng Ge 
gebild. Dame iener Schuhwaaren Depot %%% 


Eine junge 


ae Geſellſchafterin 


Nebackion, Drud und Verlag von 


Langenmarkt 5 Langenmarkt Die Comtoir-Gelegenbeit Heiligezeift 
3 W. Stechern, ER a 


ft vom 1, October aß zu ver | 
No. 17. No. 17. miethen. Näheres daſelbſt Treppen hoch. 


— 
2 


7 vs ö i up 5 BE Er N r 1 
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